
So ist alles für das Jahr 1964 bestens vor­
bereitet, in dem die Österreichische Fischerei­
gesellschaft ein Jubiläum besonderer Art be­
geht. Ihr Präsident, Herr Karl Sckefold, unter 
dessen Leitung die Gesellschaft ihre größte 
Bedeutung und Ausdehnung gewonnen hat, 
feiert am 29. Februar 1964 seinen 80. Ge­
burtstag!

Dr. H. Scheer

Zentralinsp. i. R. Karl Sckefold 
Präsident der Österr, Fisckereigesellsckaft

Auch der Österreichische Fischereiverband und alle Mitarbeiter des 
Bundesinstitutes Schärfling gratulieren Herrn Präsidenten Schefold

au f’s herzlichste
Wir können unserem Empfinden und un­

seren Wünschen nicht besser Ausdruck ver­
leihen als mit einigen Zitaten aus dem 
Artikel, den Dr. Silier Herrn Schefold zum 
75. Geburtstag widmete: Die damaligen
Worte sind ebenso treffend wie gültig ge­
blieben, und also haben wir guten Grund, 
uns ihrer zu erinnern, um mit ihnen unsere 
Dankbarkeit und Freude erneut zum Ausdruck 
zu bringen.

Steht es uns überhaupt zu, die Ver­
dienste Schefolds zu würdigen, wo keiner 
ihm gleichkommt an Pflichterfüllung, an 
Opferbereitschaft und an menschlichem Ver­
stehen . .

Die Hauptlast beim Bewirtschaften der 
Gesellschaftsreviere ruht seit vielen Jahren 
auf seinen Schultern. Pünktlich und gewissen­
haft werden die Termine für Bachabkehren, 
Elektroabfischen und dergleichen vorgemerkt 
und die größte Menge der gelieferten Jung­
fische übernimmt Schefold persönlich. — Wer 
springt auch sonst überall ein? Unser Schefold! 
Die Teilnahme an den oft wenig erfreulichen 
wasserrechtlichen Verhandlungen ist Pflicht 
des Bewirtschafters des zuständigen Reviers. 
O ft aber sind die doch zumeist im Beruf

stehenden Vorstandsmitglieder verhindert, sich 
für den kurzfristig bekanntgewordenen Ter­
min frei zu machen. Wer springt in die 
Bresche? Unser Schefold! Lind dies nicht 
zum Schaden der Gesellschaft, denn neben 
seiner großen Sachkenntnis soll seine Ver­
handlungsgabe nicht unerwähnt bleiben. 
Seine ruhige und überlegte Art, sein freund­
liches und aufrichtiges Wesen machen ihn 
zum Unterhändler besonders geeignet. .

Seine Hilfsbereitschaft für den Kollegen 
ist beispielgebend. Nicht nur einmal hat er 
schon dem weit jüngeren Freunde die Fliege 
vom Baum heruntergeholt, schnell schnappt 
er die unter seiner Anleitung gefangene 
Äsche, um sie zu schuppen und auszunehmen; 
wie schade wäre es doch um die dafür auf­
gewendete Zeit des Freundes. Fängt dieser 
gar einen besonders guten Fisch, so zeigt 
Schefold ehrlich die größte Freude .

All seinen vielen Freunden sprechen wir 
sicherlich aus der Seele, wenn wir unserem 
Schefold von Herzen Gesundheit und langes 
Leben im Kreise seiner Lieben wünschen. — 
Und selbst wünschen wir, daß wir noch lange 
seine wertvolle Mitarbeit und seine Freund­
schaft genießen dürfen.

NORBERT EJPELTAUER, Wien:

Die neue N nm eration  fü r  Fliegensch n üre (A. F. T. M.)
In der Jänner-Ausgabe von „Trout & neue Numeration von Fliegenschnüren „A. F. 

Salmon“ finden wir einen Artikel des be- T. M. Standard“ genannt. Es handelt sich um 
kannten Fabrikanten J. L. Hardy über die eine neue Bezeichnung der Fliegenschnüre, die
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